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Kapitel 3: Agiles
Projektportfolio-Management zur
Strategie-Implementierung
(I. Gaida)

Hauptaussagen:

Massgebend ist die "richtige" Strategie,
aber auch die "richtige" Umsetzung. Umsetzung der Strategie: mit welchen Instrumenten? --> PPM

• Portfolio-Management ist die verbindende Brücke
zwischen Strategie- und Projektwelt. PPM ist das Instrument!

--> Das Ziel des PPM ist die Strategie umzusetzen!

• Strategie → Prozesse → strategisches Projektportfolio → Projekte:
Das ist die Kette, die geschlossen sein muss.

• Agilität entsteht durch iterative Schleifen: Projekte melden Wirkung
und Lernpunkte zurück, Strategie und Portfolio werden angepasst.

Inhalt:

Strategie-Umsetzung kann
klassisch, oder mit einem
agilen Projektportfolio
erfolgen:

Klassische
Projektportfolien zur
Strategie-Implementierung

Welche Instrumente zur
Strategieimplementierungstehen
stehen zur Verfügung?

Strategy Maps Ursache-Wirkung Zusammenhang

Balanced Scorecard
= taktische Ebene

4 Ebenen: Finanzen, Kunden, Prozesse, Wachstum/Lernen

Projektportfolio-Management (Project Map)
= Operative Ebene

—> Priorisierung der Projekte (Master Projekte)

Gaida verbindet Strategiearbeit, Portfolio und Projekte zu einem geschlossenen, iterativen
System.

Ausgangspunkt ist eine Strategy Map und/oder Balanced Scorecard (strategisch); daraus werden
wertschöpfende Prozesse und dann ein strategisches Projektportfolio (operatives Instrument) abgeleitet.

- Strategy Map = Strategischer Level
- Projektportfolio/Projekte = operative Level

Ziel: Priorisierung der Projekte, Umsetzung der Strategie

Aus der Strategie gibts es konkrete Anforderungen an die
Wertschöpfungskette

Zu definieren: notwendigen Veränderungen des
Wertschöpfungsprozess, dann die Ziele definieren

Aus der Optimierung (Ableitung aus der Strategie) der
Wertschöpfungskette gibt es klare Priorisierungen für
das Projektportfolio-Management (PPM)

Dank der WS-Kette und PPM: Auswahl und Priorisierung der Projekte

Abb. 2 „Beispiel zur Optimierung interner Prozesse“ zeigt, wie
strategische Ziele auf interne Prozesse heruntergebrochen werden.

Strategische Ziel ist "Optimierung interner Prozesse"! Und zeigt,
wie welche Abteilung dieses erreicht. --> Rote Faden!

Abb. 3 „Wert schaffende interne Prozesse im
Unternehmen“ ordnet diese Prozesse in Kategorien
(Produktion, Supply Chain, Marketing etc.).

Abb. 5 „Bewertungsmatrix für Projekte im
strategischen Projektportfolio“ bietet eine einfache Skala für
Strategiebeitrag, Wirtschaftlichkeit, Risiko und Dringlichkeit.

Agile
Strategie-Implementierung

Abb. 4 „Drei-Kreis-Modell der
Strategie-Portfolio-Projekt-Verknüpfung“ stellt den
iterativen Fluss zwischen Strategieentwicklung,
Portfolio-Management und Projektmanagement dar;

Start = Strategieentwicklung
Inhalt Strategie

Treiber?

Marktchancen?

Ziele: kurz, mittel, langfristig

Kopf- bzw Masterprogramme festhalten Welche wenig gemeinsame
Überschneidungen haben

In Strategie werden die strategischen Stossrichtungen abgeleitet (Strategy Map)

Projektportfolio-Management

--> [1] --> strat. Kopf-Programme (= strat. Stossrichtung)

Definition von „strategischen
Projekten“ (Project Map)

Per Definition: Ziel mit wenigen gemeinsamen
Überschneidungen und Abhängigkeiten!

Bewertung der
Projekte nach:

„Strategic value“ = Strategiebeitrag

„Economic value“ (Wirtschaftlichkeit)

Risiko

Dringlichkeit 

Weiter: Finanziell, zeitliche, marktspezifische Aspekte

Zuteilung der Ressourcen

Priorisierung der Projekte

Projekte

--> [2] --> strategische Projekte
Haben wenig Abhängigkeiten und Überschneidungen

Berichten über Projektergebnisse und Entwicklungen

Berichten über Ergebnisse und Entwicklungen

Gilt abzuwägen, ob die Ergebnisse der Projekte die
Strategische Wirkung erzielen, die gewünscht ist!

Wenn nein, gegebenenfalls
Strategie überdenken!

Wenn ja, Projekt
weiterführen

4. alle Start. Projekte =
strategische Projektportfolio

5. --> Ressourcen zuordnen

6. --> Periodisierung der Projekte

Grenzen in extrem
wachsenden Märkten

Balanced Scorecard und Projektportfoliomanagement eignet sich
gut in etablierten Unternehmen und ausgereiften Märkten

Grenzen in Märkten die extrem Wachsen. Oder
unter Einfluss von Megatrends (zB.
Digitalisierung)

Hier liefert PPM wenig
Mehrwert und beschränkt sich
stark in ihrer Umsetzung.

Verlauf:

= im „Tornado“

PPM und Balanced Scorecard reduziert auf
Minimum in ihrer Anwendung!

Es gilt zu überleben!

Ziel: Risiko minimieren

Keine Innovationen intern

Parole heisst „Machen“!

Phasen
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